
Tombolaerlös
für

Elternhaus
und Fazit
Real übergibt
4600 Euro

Göttingen. Aus dem Erlös einer
Tombola vom verkaufsoffenen
Sonntag Ende Oktober hat der
Real-Markt inWeende4600Euro
an gemeinnützige Einrichtun-
gen gespendet. Bei der Tombola
war nach Angaben der Organi-
satoren jedes der Lose, das für
einen Euro verkauft wurde, ein
Gewinn.

Zu gewinnen gab es als
Hauptpreise unter anderem
einen Fernseher, Fahrräder, eine
AppleWatch und ein Tablet. Von
den 4600 Euro, die durch den
Verkauf von 4600 Losen zustan-
de gekommen sind, gingen 2600
Euro an das Elternhaus für das
krebskrankeKindund2000Euro
an Fazit. Die Spende werde von
beiden Einrichtungen in erster
Linie genutzt, um die laufenden
Kosten zu decken. Marcus Völ-
kening, stellvertretender Ge-
schäftsleiter des Real-Marktes,
übergab die Schecks an Fazit-
Mitarbeiterin Sarah Hülfenhaus
und Dagmar Hildebrandt-Linne
vom Elternhaus. ve

„Der Kiessee ist mein zweites Zuhause“
Jürgen Hammel hat nach 24 Jahren als Vorsitzender sein Amt im TWG Göttingen abgegeben

Göttingen. Wenn Jürgen Hammel
über „seinen“ Verein, den Turn-
und Wassersportverein Göttingen
von 1861 (TWG) spricht, bekommt
seine Stimme einen sentimentalen
Ton. Nach 24 Jahren hat er das Amt
des Vorsitzenden abgegeben, er
bleibt dem Verein aber als Ehren-
vorsitzender erhalten. „Nach 24
Jahren ist die Luft noch nicht ganz
raus, aber ich wollte nicht mehr in
der ersten Reihe stehen“, sagt der
73-Jährige. Der Club mit demHaus
amKiessee ist sein „zweites Zuhau-
se“geworden,betonter,währender
den Blick über das Gewässer
schweifen lässt.

Angefangen hat Hammels Liebe
für das Wasser in jungen Jahren. In
den 1950er-Jahren trat er in den da-
maligen Wassersportverein 24 Göt-
tingen ein, aus eher pragmatischen
Gründen: „Ich musste ja schwim-
men lernen.“

Bis zum18. Lebensjahr betrieb er
Wettkampfsport – „ich bin aber nie
sonderlich gut gewesen“, gesteht
er. Große Erfolge habe er keine er-
schwommen. Nach einem kurzen
Abstecher zum Handball bei der
SVG 07 folgten Feinmechaniker-
lehre, Bundeswehr undArbeit beim
Fernmeldeamt – für den WaSpo
bliebdakeineZeit.Doch1971kehr-
te er zu dem Verein zurück. Und ist
bis heute geblieben.

reisen nach
Cheltenham und in die USA
„Ich kannte die alten Veteranen
noch“, sagt Hammel. Wenn er jahr-
zehntelang zurückschaut, fixiert
sein Blick einen imaginären Punkt
in seinem Büro im TWG-Vereins-
haus,alswürdedorteinFilmmitden
Ereignissen von damals ablaufen.

Nachdem er seine Übungsleiter-
lizenz gemacht hatte, „war ich mit-
tendrin“, blickt Hammel zurück.
Stationen als Abteilungsleiter
Schwimmen und sportlicher Leiter
des Vereins folgten, bevor er Vorsit-
zender wurde.

Seine Zeit im Verein habe viele
Reisen mit sich gebracht, beson-
ders die Trips nach Cheltenham
und die USA-Reise Anfang der
1990er-Jahre hätten immer viel
Spaß gemacht. Dann berichtet er
mit einem schelmischen Lächeln
über die erste Fahrt zum Wett-
kampf nach Berlin. Der Bus habe
den falschenParkplatzangesteuert
und plötzlich „war die Volkspolizei
da“. Das Ende vom Lied war eine
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Neuer Markt für regionale Lebensmittel:
Die Göttinger Schwärmerei öffnet

Angebot startet: Online bestellen und direkt vom Erzeuger beim Marktschwärmer abholen

halten werden. Desinfektionsmit-
telspender würden ebenfalls aufge-
baut.

Lebensmittel mit maximal
15 Kilometern transportweg
Die in Göttingen angebotenen Le-
bensmittel stammen ausschließlich
von bäuerlichen Erzeugern, Le-
bensmittel-Handwerkern und klei-
nen Manufakturen aus der Region.
„Im Durchschnitt liegen zwischen
Herstellungsort und unserer
Schwärmerei nichtmehr als 15Kilo-
meter Transportweg“, sagt Danne-
boom. ZumSortiment gehörenObst
undGemüse, Fleisch undWurstwa-
ren, Brot, Honig, Käse und Molke-
reiprodukte sowie Feinkostwaren.

„Immer mehr Menschen wollen
wissen, was in ihren Lebensmitteln
steckt, wo sie herkommen und wer
sie herstellt“, erklärt der 48-Jährige
den Gedanken, der hinter der
Schwärmerei steht. „Was liegt da nä-
her, als die Erzeuger während des
Einkaufs einfach persönlich danach
zu fragen?“, liefert er die Antwort
gleichmit.DiesesKonzeptwerdevon
Käufern wie auch Erzeugern gern
und gut angenommen, sagt Danne-
boom. Die Vorbereitung auf die erste
Schwärmerei in Göttingen habe
mehrere Monate in Anspruch ge-
nommen, nun freue er sich auf den
Startschuss: „Wir wollen dafür sor-
gen, gute Lebensmittel aus der Re-
gion direkt in die Nachbarschaft zu
bringen–unddieBauerngleichmit.“

Göttingen. Regionale Produkte ein-
kaufen,dabeieinkurzerPlauschmit
den Erzeugern: Das ist das Konzept
derMarktschwärmer, allerdingsmit
einemTwist. Denn imGegensatz zu
herkömmlichen Wochenmärkten
bestellen die Kunden ihre Ware on-
line vor und holen sie dann persön-
lich ab, sei es Wurst, Gemüse, Obst,
Honig oder andere Produkte. In
Göttingen stehen dieMarktschwär-
mer in den Startlöchern: Am Don-
nerstag, 12. November, öffnet die
„Schwärmerei“vorderHagenberg-
schule, Pappelweg 3. Von 18 bis
19.30 Uhr können die Lebensmittel
dort abgeholt werden.

„Die Kunden bestellen im On-
lineshop ihrer Schwärmerei auf
www.marktschwaermer.de“, erläu-
tert Thomas Danneboom, der die
Schwärmerei Göttingen Weststadt
gemeinsam mit Petra Oelkers ins
Leben gerufen hat. Bestellungen
seien immer bis Dienstag, 0 Uhr,
möglich, dann hätten die Erzeuger
genügendZeit, umdieProdukte zu-
sammenzustellen.DerKäufererhält
einen (digitalen) Bon, den er dann
gegen dieWare eintauscht. Gezahlt
wird ebenfalls sofort, per Überwei-
sung oder Paypal. Auf Zwischen-
händler wird verzichtet, der Erzeu-
ger gibt von seinem Nettoumsatz
8,35 Prozent an den Gastgeber für
die Organisation und zehn Prozent
an Marktschwärmer für die Bereit-
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stellungderPlattformab.Soverblei-
ben ihmmehrals80ProzentderEin-
nahmen. Einen Mindesteinkaufs-
wert gibt es ebenso wenig wie Mit-
gliedsbeiträge.

göttinger Schwärmerei
ist einmal proWoche geplant
Derzeit sind in der Schwärmerei
Göttingen Weststadt acht Händler
vertreten, weitere sollen in den
nächsten Wochen dazukommen,
verspricht Danneboom. Gestartet
werden solle bewusst erst einmal
klein, sagt er, das Angebot werde
aber stetig ausgeweitet. Einmal pro
Woche soll die Schwärmerei zu-
künftig stattfinden. Allerdingsmüs-

se aufgrund der Corona-Auflagen
aufdiekleinenSchmankerlamRan-
de verzichtet werden: So wird es
zum Auftakt keine Probierstände
geben.

Wichtig ist den Organisatoren
dennoch der direkte Kontakt zwi-
schen Käufern und Lebensmittel-
erzeugern – auch in Zeiten der Pan-
demie soll dieser nicht zu kurz kom-
men. Natürlich unter Einhaltung
der geltenden AHA-Regeln, wie
Danneboombetont:„Wirachtenda-
rauf, dass der Abstand untereinan-
der eingehalten wird.“ Außerdem
herrsche Maskenpflicht auf dem
Markt, denn bei der Warenüberga-
be könne der Abstand nicht einge-

Bei den Schwärmereien kommt es zum direkten Kontakt zwischen Kunden
und Erzeugern - mittlerweile aber mit Maske und Mindestabstand. Auf die
Probierstände muss in Corona-Zeiten verzichtet werden. Foto: Mooraj

Aufnahme der Personalien in die
Transitakten.

DreiFusionenmit anderenSport-
vereinen hat Hammel begleitet: Die
erste mit dem Schwimmverein Göt-
tingen 08 habe „einen Leistungs-
schub in der Abteilung gegeben“,
sagt er, die Fusionenmit demTuSpo
61 undmit demMTVGrone kamen
in den vergangenen Jahren hinzu.

Der Club zählt mittlerweile etwa
2600 Mitglieder, berichtet Hammel
stolz.

„Das war
eine harte Zeit“
Schlechte Erinnerungen an seine
Vereinszeithabeerkeine,betonter.
Nur einmal sei es eng geworden:
Als 2009 ein neues Haus mit ver-

schiedenen Sportmöglichkeiten
gebautwerdensollte.Alserdievom
Architekten veranschlagte Summe
von drei Millionen Euro gesehen
habe, „da habe ich kalte Füße ge-
kriegt, das war zu groß für mich“,
sagt Hammel. Man habe sich dann
für einen Anbau entschieden, der
ein Zehntel gekostet habe. Den-
noch: „Das war eine harte Zeit. Der

Bau war schnell fertig, das Geld
kam aber nicht schnell genug“, er-
zählt er. Hätten viele Mitglieder
nicht in die eigene Tasche gegrif-
fen, „wären wir wohl Pleite gegan-
gen“, sagt er mit ernster Stimme.

Auf die Vereins- und Vorstands-
mitglieder lässt er zudem nichts
kommen. „Es gibt immer mal Kan-
ten und Probleme, aber die haben
wir immer in Gesprächen ausgebü-
gelt“, sagt Hammel, „das ist nur mit
den Menschen hier möglich.“ Die
Vereinsarbeit habe viel Zeit in An-
spruch genommen, erläutert der
zweifacheVater.Dabeihabe ihnsei-
ne Frau immer unterstützt, ergänzt
er und fügt hinzu: „Ich bin sehr froh
darüber, dass die Zeit noch nicht zu
Ende ist. Der Kiessee ist mein zwei-
tes Zuhause.“

Info sie erreichen den autor per
E-Mail an t.christ_freier_mitarbei-
ter@goettinger-tageblatt.de.

Jürgen Hammel am Kiessee, seinem Lieblingsplatz in Göttingen. Foto: Christ

Die neue Vorsitzende Sylvia Binkenstein

Den Vorsitz des TWG hat
sylvia Binkenstein von jür-
gen hammel übernommen.
Die rechtsanwältin und
ehemalige Göttinger rats-
vorsitzende verfüge über
„einen anderen Führungs-
stil“ als er, meint hammel.
„sie entwickelt sich aber zu
einem echten teamplayer“,

fügt er hinzu. Derzeit wür-
den beide viele Gespräche
führen, wie es mit dem Ver-
ein weitergehen solle, be-
sonders im Corona-Lock-
down. Binkenstein ist seit
zehn jahren im Verein. ihr
gefällt besonders das „rie-
sengroße Breitenspektrum
an sportarten“, sagt sie.

Zum anderen lobt sie den
„sehr persönlichen Um-
gang“ im tWG und das eh-
renamtliche Engagement
der Mitglieder. „Da wollte
ich mich beteiligen“, sagt
sie zu ihrer Wahl als Vorsit-
zende. ihr Plan sei, die Vi-
sionen des Vereins weiter
voranzutreiben – auch wäh-

rend des Corona-Lock-
downs. „Dass wir keinen
sportbetrieb anbieten dür-
fen, schmerzt“, so Binkens-
tein. Dennoch werde man
die Zeit nutzen, um ange-
bote zu entwickeln. auch
der barrierefreie Umbau des
Vereinsheims in Grone solle
vorangetrieben werden.

Obstbäume
für Göttinger
Stadtwald
Spende von
„GöPflanzt“

Göttingen. Mitglieder des Pro-
jekts „GöPflanzt“ haben dem
Team des Göttinger Stadtwalds
Obstbäume im Wert von knapp
4000 Euro gespendet. Das teilt
die Göttinger Stadtverwaltung
mit.

„Das ist ein großartiger Bei-
trag zum Klimaschutz“, sagt Le-
na Dzeia, die Leiterin des Fach-
dienstes Stadtwald. „Ein Teil der
Bäume wird im Wildgehege
selbst eingepflanzt und kommt
damit demDamwild,Vögelnund
Insekten zugute. Wenn die Bäu-
me im Frühling blühen, sind sie
außerdem ein schöner Anblick
für die Spaziergängerinnen und
Spaziergänger“, sodieOberförs-
terin der Stadt. Die übrigen Bäu-
mewürdensogepflanzt,dassBe-
sucher sichzurErntezeit amObst
bedienen können.

Olaf Kuhlemann von GöPf-
lanzt betont: „So vielfältig, wie
die Schülerinnen und Schüler,
die unsmit viel Engagement und
Herzblut Geld gespendet haben,
so vielfältig sollen dieMischwäl-
der sein, die wir pflanzen. In die-
sem Sinne freuen wir uns, mit
dem Team vom Stadtwald Göt-
tingen gemeinsam einen Beitrag
für mehr Artenvielfalt leisten zu
können.“ Die Mitarbeiter des
Stadtwalds pflanzen die Bäume
in diesen Tagen ein. frw

göttingen
termine

Der Auftakt-Gottesdienst zur
Friedensdekade „Umkehr zum
Frieden“ wird für sonntag, 8.
November, um 11.30 Uhr, in der
Evangelisch-reformierten Kir-
che, Untere Karspüle 11 in Göt-
tingen, organisiert. Gestaltet
wird der auftakt von den am-
nesty-Gruppen in Göttingen und
Bovenden.
Die Präsenzveranstaltung am
Mahnmal der zerstörten synago-
ge in Göttingen am Montag, 9.
November, um 18 Uhr, entfällt. Es
gibt eine Live-online-Übertra-
gung über die homepage der
stadt Göttingen. Die Gedenk-
stunde am Mahnmal wird von
schülern des Max-Planck-Gym-
nasiums in Göttingen gestaltet.
Zusammen mit ihrer Lehrerin
wollen sie an die jüdische Familie
Nussbaum erinnern.
Der Ortsrat Elliehausen/Esebeck
kommt am Dienstag, 10. Novem-
ber, zu einer sitzung zusammen.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Feuerwehrhaus Esebeck, Über
der Esebeeke 16 in Göttingen-
Esebeck. Ein Zuschussantrag der
stadtbibliothek - Zweigstelle El-
liehausen - zur Erneuerung und
Vervollständigung von sachbü-
chern für den Vorschul- und
Grundschulbereich, ein antrag
des ortsratsmitgliedes Dr. Wie-
demann zu tempo 20 in der stra-
ße „am Eikborn“ sowie zur Bord-
steinabsenkung an Fußwegen
stehen unter anderem auf der ta-
gesordnung.
Beim Online-Vortrag „schwarze
Löcher - riesige Massen“ erwar-
ten den Zuhörer am Dienstag, 10.
November, „anmerkungen eines
technischen Physikers zu neu-
esten Ergebnissen der astrophy-
sik“. Prof. Dr. Wolfgang Müller
von der hochschule für ange-
wandte Wissenschaft und Kunst
(haWK) stellt Mess- und Beob-
achtungsmethoden, mit dem
schwarze Löcher untersucht
werden, vereinfacht dar. Beginn
ist um 20 Uhr, der stream ist on-
line unter planetarium-goettin-
gen.de/vortragsreihe abrufbar.
Der Ortsrat Herberhausen tagt
am Dienstag, 10. November, um
20 Uhr, im Bürgerhaus herber-
hausen, Eulenloch 6 in Göttingen.
auf der tagesordnung stehen
unter anderem die Zuschüsse an
die herberhäuser Vereine und
institutionen, das halteverbot in
der straße „Zum hohen Brunnen“
und das Mobiliar im Bürgerhaus
herberhausen. Die aktuellen Co-
rona-regeln gelten.
Die Gemeinden st. Petri, st.
heinrich und Kunigunde sagen
ihren ökumenischen sternlauf zu
st. Martin am Mittwoch, 11. No-
vember, ab. selbst in Kleingrup-
pen werde das infektionsrisiko
auch an der frischen Luft mittler-
weile als zu hoch eingeschätzt.

GÖTTINGEN12 Sonnabend, 7. November 2020


